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Liebe Leserinnen und Leser unseres In-
foblattes! 
 
Im September sind einige unserer Bühnen in 
die neue Spielzeit gestartet - entweder mit ei-
genen Produktionen oder mit Soloveranstal-
tungen von Gastkünstlern - und alle diese 
Bühnen haben den Auftakt in diesen beson-
deren, durch Hygieneregeln bestimmten Zei-
ten bestanden. Die allgemeine Erfahrung ist: 
Die Menschen möchten wieder Kultur erle-
ben, ins Theater gehen, „mit Abstand“ unter 
Leute kommen. Drücken wir die Daumen, 
dass das öffentliche Leben in den nächsten 
Monaten so bleiben kann und die Menschen 
weiterhin unternehmungslustig und kultur-
hungrig bleiben! 
 
 
Neue Bühnenleitungen innerhalb  
des NBB SH e.V.     
 
Innerhalb dreier Mitgliedsbühnen sind in den 
vergangenen Wochen bei Mitgliederver-
sammlungen Vorstände neu- oder wiederge-
wählt worden. Den Anfang hat im August die 
Niederdeutsche Bühne Husum gemacht: 
Dort wurde am 11. August 2020 als 1. Vorsit-
zende Maren Peters in den Vorstand gewählt, 
die nun gemeinsam mit Manfred Petersen 
und der Kassenführerin Stefanie Bleeck die 
Husumer Bühne leitet. Am 18. September 
2020 wurde bei der Elmshorner Speeldeel 
Claus-Peter Jessen als 1. Vorsitzender in den 
Vorstand gewählt, der nun gemeinsam mit 
der Geschäftsführerin Susanne Fleischer die 
Bühnenleitung innehat. Am 9. September 
2020 wurde der Vorstand des Theaterver-
eins Süsel e.V. wir folgt gewählt: Detlef 
Storm wurde einstimmig in seinem Amt als 
erster Vorsitzender für ein weiteres Jahr be-
stätigt. Anne Henningsen wurde zur Ge-
schäftsführerin für weitere zwei Jahre ge-
wählt, der 2. Vorsitzende, Volker Paulsen,  

 
wurde turnusgemäß einstimmig für weitere 
zwei Jahre wiedergewählt, Herfried Loose 
wurde als Beisitzer neu in den Vorstand ge-
wählt. Wir gratulieren allen neu- und wieder-
gewählten Vorstandsmitgliedern in Elmshorn, 
Husum und Süsel recht herzlich und wün-
schen viel Freude und Energie in ihrem Amt.    
 
 
Bühnenbauseminar am 7. November 2020 
 
Für unser Seminar „Bühnenbau in Theorie 
und Praxis“ am 7. November 2020 von 10-17 
Uhr an der NDB Flensburg stehen noch be-
grenzt Plätze zur Verfügung. 
Im Seminar stellen wir die Frage nach dem 
Sinn der Verfremdung (Abstraktion) und des 
Weglassens (Reduktion). 
Weitere Themenbegriffe sind die Stofflichkeit 
und Struktur der Materialien, die Konstruktion 
und am Ende natürlich die technische Um-
setzung. Ein schmales Budget und eine stark 
beschränkte Infrastruktur sollten niemals un-
sere gestalterische Fantasie bremsen. Diese 
Begrenzungen können im Gegenteil die 
Kreativität beflügeln und zu interessanten 
technischen Lösungen und treffenden künst-
lerischen Resultaten führen. 
Anhand von Modellen werden Ideen sichtbar, 
wir analysieren den kreativen Weg mit Hilfe 
von szenischen Fotos und Werkstattzeich-
nungen. Es bleibt Raum für Fragen und indi-
viduelle Problemlösungen.  
Geleitet wird das Seminar vom Regisseur 
und Bühnenbildner Elmar Thalmann. Wer In-
teresse hat und sich noch anmelden möchte, 
kann dies über unsere Homepage tun.   
 
 
Berichte einzelner Bühnen 
 
Niederdeutsche Bühne Ahrensburg 
 
Unsere Jugendgruppe Mimikri hat einen Pod-
cast produziert, wir laden herzlich zum Rein 

mailto:muenz@buehnenbund.com
https://www.buehnenbund.com/buehnenbau-in-theorie-und-praxis.html
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hören ein: https://anchor.fm/ndb-b374hne-
ahrensburg/episodes/Mimikrifon-die-erste-
ek44si 
  
Zudem haben wir einen Online-
Merchandising-Shop (ebenfalls entwickelt 
von unserer Jugendgruppe), wo Produkte mit 
unserem Logo erworben werden kön-
nen: https://shop.spreadshirt.de/niederdeutsc
he-buehne-ahrensburg 
     Nina Mai  
 
 
Niederdeutsche Bühne Kiel  
 
De letzte Smökerin 
Wann wurde das Rauchen in Kneipen eigent-
lich verboten? Vielleicht denkt die eine oder 
der andere sehnsüchtig an die guten alten 
verqualmten Zeiten zurück? Der letzten Rau-
cherin zumindest ergeht es so. Sie wird zum 
Zigarettenkonsum auf den Balkon verbannt – 
und muss unversehens feststellen, dass man 
sie bei verschlossener Tür draußen verges-
sen hat. Ausgerüstet mit 28 Kippen und einer 
Kiste Bier, richtet sich De letzte Smökerin auf 
eine lange Nacht ein. Die tragikomische Ge-
schichte einer Raucherin, die sich auf rebelli-
sche und witzige Art und Weise zum Rau-
chen bekennt, noch bis zum 18. Oktober. 
 
Von: Mark Kuntz, Bühnenfassung von Kai-
Uwe Holsten, Niederdeutsch von Kerstin Stöl-
ting, Regie: Jörg Diekneite 
 
Übrigens: Darstellerin Britta Poggensee be-
kam im April 2020 die Gelegenheit für einen 
Auftritt auf der online-Bühne der Kieler Nach-
richten. Hier erhalten Sie vorab einen kleinen 
Einblick in die Sorgen und Nöte der „letzten 
Smökerin“, siehe auch: Plattdeutsch auf der 
KN-Bühne. 
 
 
 

 
Dat Bruutkleed 
Eine andere lange Nacht verbringt der frisch-
gebackene Ehemann im Stück Dat Bruut-
kleed. Anstatt die Hochzeitsnacht zu genie-
ßen, stellt er das sündhaft teure Brautkleid  
 
seiner Angetrauten heimlich zum Wiederver-
kauf ins Internet. Leider unterläuft ihm dabei 
ein folgenschwerer Fehler… . Am nächsten 
Morgen hat das Kleid eine neue Besitzerin, 
und für das Brautkleid beginnt eine abenteu-
erliche Odyssee. Kann das Kleid überhaupt 
noch Glück bringen? Und wenn ja, wem? Ab 
dem 23.10. 
 
Komödie von Stefan Vögel, Niederdeutsch 
von Kerstin Stölting, Regie: Karen Dietmair 
 
Tickets und Spielplan unter 
www.nbkiel.de.  Tickets sind außerdem an 
allen bekannten VVK-Stellen erhältlich o-
der unter (0431) 901 901. 
     NB Kiel 
 
 
Junge Lüüd ut Löwenstedt 
 
Der "Belastungstest" ist bestanden! Im Kreise 
ihrer Nächsten hat das Ensemble der Junge 
Lüüd vorerst intern Premiere gefeiert (siehe 
auch Pressebericht). Das abendfüllende 
Stück "In de Juni geev dat immer Erdbeeren", 
ein Gedankenexperiment zum Thema Flucht, 
speziell für die Löwenstedter geschrieben 

und insze-
niert von 
Birgit 
Bockmann, 
bewegte die 
Zuschauer, 
die sich 
vorbildlich 
an das Hy-

giene-Konzept hielten. Diesen Probelauf un-
ter Corona-Auflagen wollte die Gruppe sich  

mailto:muenz@buehnenbund.com
https://anchor.fm/ndb-b374hne-ahrensburg/episodes/Mimikrifon-die-erste-ek44si?fbclid=IwAR1W3v6W3sLiQEHGp64CL3RoQIGTiLx2ljnbobqznOKYikp22w6HfnE_vlY
https://anchor.fm/ndb-b374hne-ahrensburg/episodes/Mimikrifon-die-erste-ek44si?fbclid=IwAR1W3v6W3sLiQEHGp64CL3RoQIGTiLx2ljnbobqznOKYikp22w6HfnE_vlY
https://anchor.fm/ndb-b374hne-ahrensburg/episodes/Mimikrifon-die-erste-ek44si?fbclid=IwAR1W3v6W3sLiQEHGp64CL3RoQIGTiLx2ljnbobqznOKYikp22w6HfnE_vlY
https://shop.spreadshirt.de/niederdeutsche-buehne-ahrensburg
https://shop.spreadshirt.de/niederdeutsche-buehne-ahrensburg
https://www.kn-online.de/Mehr/Videos/default/6151586516001-Folge-26-Schauspielerin-Britta-Poggensee-auf-der-KN-Buehne
https://www.niederdeutschebuehne-kiel.de/video-plattdeutsch-auf-der-kn-buehne/
https://www.niederdeutschebuehne-kiel.de/video-plattdeutsch-auf-der-kn-buehne/
http://www.nbkiel.de/
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nehmen, bevor Sie ihre Produktion der brei-
ten Öffentlichkeit zeigt. Dies soll nun ab dem 
16. Oktober 2020 geschehen. Termine ent-
nehmen Sie bitte der Homepage des Büh-
nenbundes. Karten für einen Vorstellungs-
besuch sind ausschließlich per Mail an 
junge-luud@web.de zu erhalten. 
 
Text: Gesa Retzlaff / Foto: Silke Schlüter 
 
 
 
Niederdeutsche Bühne Lübeck 
 
Die Niederdeutsche Bühne Lübeck hat einen 
Podcast erstellt, der bei Spotify nachzuhören 
ist:  
https://open.spotify.com/show/04dlX9ssyAPP
OnQzOkIOz5?si=5xO-KzmWQ2Km40tpZfjttw  
 
 
Niederdeutsche Bühne Neumünster 
 
Unsere Spielzeit startete am 27.09.20 mit ei-
nem Solprogramm von Philip Lüsebrink, der 
auf seine unnachahmlich charmante Art und 
Weise, begleitet vom Pianisten Markus Bru-
ker Lieder und Chansons der 1920er Jahre 
präsentierte. Es war nach den reinen Online- 
und live-gestreamten Konzerten der „Konzer-
thelden Neumünster“ die erste für Publikum 
geöffnete Veranstaltung in unserer Studio-
Bühne seit Mitte März dieses Jahres. Das 
Konzert war mit 52 belegten Plätzen, die wir 
unter den jetzigen Bestimmungen anbieten 
dürfen, ausverkauft. Mit kleinen Tischen, die 
wir zwischen die erlaubten 2er- und 3er-
Platzgrüppchen aufgebaut haben, um die 
Abstandsregeln einzuhalten, konnten wir eine 
gemütliche Atmosphäre schaffen, die den 
Saal bei ansonsten knapp 150 Sitzplätzen 
weniger leer aussehen ließ. Auch ist es unse-
ren Gästen in dieser Spielzeit erlaubt, Ge- 
 

tränke mit in den Saal zu nehmen, sodass die 
Tischchen 
nicht nur ei-
nen Ab-
stands-, son-
dern auch 
einen ganz 
praktischen 
Zweck zum 
Abstellen der 

Getränke erfüllen. 
Nach diesem gelungenen Einstieg freuen wir 
uns nun auf das in der Musikszene noch jun-
ge    plattdeutsche Duo „Die Landschaft“. Da-
hinter verbergen sich der als niederdeutsche 
Liedermacher bekannte Jan Graf und seine 
Gesangspartnerin Ingalisa Krantz, die am 17. 
und 18. Oktober erstmals an der NBN gastie-
ren.  
Am 30. Oktober hat unsere erste eigene 
Theaterproduktion und zugleich niederdeut-
sche Erstaufführung „Keen weet dat oder 
Quiz-Show“ von Sebastian Seidel Premiere 
(ausverkauft). Nähere Infos zum Programm, 
zu weiteren Vorstellungsterminen und zum 
Kartenverkauf finden Sie auch auf unserer 
Homepage.   
 
Text: Mareike Münz / Foto: T. Wingenfelder    
 
 
Niederdeutsche Bühne Preetz 
 
Bei uns gibt es nur eine Neuigkeit: Das tradi-
tionelle Weihnächtsmärchen (Des Kaisers 
neue Kleider) wird in diesem Jahr nicht im 
Preetz, sondern in Ahrensburg bei der Nie-
derdeutschen Bühne Ahrensburg /Stormarner 
Speeldeel aufgeführt, da wir in Preetz keine 
geeignete Spielstätte zu Verfügung haben. 
Außerdem wird es davon eine Videofassung 
geben, die im Offenen Kanal Kiel und im In-
ternet zu sehen sein wird. 
 
Zurzeit sind wir mitten in den Dreharbeiten, 
u.a. im Kloster Preetz, Schloss Bredeneek,  

mailto:muenz@buehnenbund.com
mailto:junge-luud@web.de
https://open.spotify.com/show/04dlX9ssyAPPOnQzOkIOz5?si=5xO-KzmWQ2Km40tpZfjttw
https://open.spotify.com/show/04dlX9ssyAPPOnQzOkIOz5?si=5xO-KzmWQ2Km40tpZfjttw
https://www.niederdeutsche-buehne-neumuenster.de/aktuell
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Gut Rixdorf und in der Handweberei Marie 
Kopiske in Preetz. 
 
    Manfred Peters 
 
 
 
 
 
Niederdeutsche Bühne Rendsburg 
 
Leider mussten auch wir unsere Aufführun-
gen für 2020 vorläufig absagen. Die finanziel-
len Mittel reichen leider nicht aus. Zudem 
können unsere „Überland-Termine“ auf 
Grund der Beschränkungen auch nicht ange-
boten werden. 
 
Es gab aber einen Bericht über unsere „miss-
liche“ Situation in unserer Landeszeitung (s. 
Anhang, Anm.d.R.). Hieraufhin kamen wir mit 
dem Bürgermeister und anderen Institutionen 
ins Gespräch, die auf uns zukamen. Das be-
werten wir schon einmal als sehr positiv und 
inzwischen sieht es ganz so aus, als könnten 
wir in dieser Spielzeit doch noch ein begrenz-
tes Spielangebot machen. In und um Rends-
burg herum, ist man sehr bemüht, dass die 
Niederdeutsche Bühne Rendsburg e.V. auch 
weiterhin existieren kann. Nun gilt es aber 
erst einmal abzuwarten, was bei diesen Ge-
sprächen herauskommt. 
 
Wir freuen uns aber sehr darüber, dass wir 
trotz der Absage im Stadttheater, am 17. Und 
18. November jeweils um 19.30 im C.ulturgut 
in Flensburg und am 27.11. um 19.30 Uhr, 
sowie am 28.11. um 15.30 Uhr und um 19.30 
Uhr bei der Itzehoer Speeldeel auftreten kön-
nen. 
               Sylvia Sauer 
 
 
 
 

 
Alle Aufführungstermine unserer Mitgliedbüh-
nen können Sie ab sofort im Terminkalender 
unserer Homepage einsehen. Da wir aber 
nicht für Vollständigkeit garantieren können, 
schauen Sie zusätzlich auch gerne auf den 
Homepages der einzelnen Bühnen nach. 
 
Im Anhang finden Sie weiterführende Infor-
mationen und Presseartikel zu oben ange-
führten Themen.    

mailto:muenz@buehnenbund.com
https://www.buehnenbund.com/termine.html


Quelle: Kieler Nachrichten 28.09.20



Quelle: Lübecker Nachrichten, 23.09.20



Quelle: Husumer Nachrichten, 22.09.20





Premiere mit Witz und Energie 
Itzehoer Speeldeel zeigt „De duppelte Jochen“ im Theater Itzehoe 

- Von Michael Ruff

- ITZEHOE Geld ist der Motor
der Welt, selbst auf dem plat- 
ten Land. Ein fälliger Kredit

- bringt auch dort Bewegungin
Ehen und Freundschaften.
Der nette Plot: Ehemann Pe-

. ter muss Grund und Boden 
verhökern, um über die Run- 
den zu kommen. Dösig nur, 
dass    sein  Zwillingsbruder 
mit im Grundbuch steht. Der 

. aber weilt seit Jahren in Ar- 
gentinien. 

Trotz Doppelrolle 
sehr gut im Timing 

Also hat Peter einen Plan: 
Er verschwindet für gewisse 
Zeit zur Selbstfindung in 
einer Waldhütte und mimt 
währenddessen vor seiner 
Frau seinen Bruder Jochen, 
der zum Besuch aus Südame- 
rika anreist. Also können 
zwei Brüder unterschreiben. 

Vor Gericht: Peter/Jochen (Rainer Tietz) bringt das Verwirrspiel Ärger mit Ehefrau Lisa (Brigitte Ohm) und Pensionsgast Regina (Doris 
Dammann, l.) ein. FOTO: MICHAEL RUFF  

Was Peter nicht weiß: Seine 
Frau Lisa hat seinen Bruder 
Jochen justament eingela- 
den, um die Verträge rechts- 
gültig zu machen. 

Rainer Tietz in der Doppel- 
rolle Peter und Jochen, trotz 
des ständigen Umziehens 
sehr gut im Timing, und Bri- 
gitte Ohm als schlagkräftige 

Gattin spielen mit Spaß und 
überzeugendem Einsatz. 
Ebenso engagiert begleitet 
werden sie von Johann Trede 
als Peters Kumpel und Geld- 
geber, Doris Dammann als 
Krimiautorin und Anna-Lena 
Aul als zum Schluss gründ- 
lich verwirrte Notarin. 

Die Itzehoer Speeldeel 

bringt Jürgen Baumgartens 
Stück in ihrer 100. Spielzeit 
mit viel Witz und Energie auf 
die Bühne. Die Premiere war 
mit 120 möglichen Gästen 
ausverkauft. Bürgermeister 
Andreas Koeppen lobte in 
seinem Grußwort das Enga- 
gement der Laiendarsteller, 
die sich auch von Corona 

nicht entmutigen ließen. Sie 
leisteten einen „wichtigen 
Beitrag“ zur Sprachvielfalt in 
der Region, indem sie die 
plattdeutsche Sprache leben- 
dig hielten. Für ihr langjähri- 
ges Mitwirken bei der nieder- 
deutschen Bühne wurden 
Rainer Tietz und Johann Tre- 
de geehrt. 

Übrigens: Auch auf der 
Bühne geht es corona-ge- 
recht zu, Abstände werden 
natürlich eingehalten und es 
wird desinfiziert. In der 
Schlussszene treffen Humor 
und Emanzipation zusam- 
men. Lisa und Regina sitzen 
über die Kerle zu Gericht – 
mit einem Fleischklopfer. 

Quelle: Norddeutsche 
Rundschau, 14.09.20 

- 



Niederdeutscher Bühne 

-droht das finanzielle Aus
25 Aufführungen des Laien-Theaterensembles faHen we·g / Das bringt den Verein in akute Geldnot 

ronas Bargmann

1SBURG Die Nieder­
ehe Bühne Rendsburg 
ist eine Institution in 

analregion - seit fast 90 
n begeistert das platt­
ehe Laientheater seine 
lauer. Die Corona� Pan-, 
� bringt den Verein je­
ln große Existenznot. 
! Situation macht uns

und ist sehr ernst", 
�we Grünhagen, stell­
tender Vorsitzender 
1seµibles, das sich der-
auf die Spielzeit 

�021 vorbereitet. 
· die Entwicklung an,
sich, der Verein nur 

?is Jan1!ar halten kön­
ann wäre Schluss, be­
�n die Vereinsmitglie­
ir die Vorsitzende Syl­
ter wäre das fatal: ,,Für 
:rhalt der plattdeut­
Sprache wäre das sehr 
; auch, weil sie imma­
is Kulturerbe ist." Der 
at durch die Einnah­
�r vergangenen Spiel­
iwar Rücklagen gebil­
:.:h die sind bald aufge­
t. Auch die bisherigen 
in reichen nicht aus. 
�aienensemble kalku­
t 45 Aufführungen pro

Thea Hinz, Uwe Grünhagen Lind Sylvia Sauer (von links) vor dem 
Bühnenbild des ersten Stücks „Single 66 söcht, ... ". FOTO: BARG MANN 

Spielzeit, zehn davon muss­
ten wegen des Lockdowns 
abgesagt werden; Zwischen 
Oktober und Dezember er­
wartet der Verein weitere 15 
Absagen. Die fehlenden Auf­
tritte reißen ein Loch in die 
Kasse. ,y-.J'ir treten in der Re­
gion auf - beispielsweise in 
Rickert, Borgstedt und To­
denbüttel. Diese Einnahmen 
sind weggebrochen", berich­
tet Grünhagen. Schulen und 
Gaststätten hätten nicht die 
Möglichkeit, die Anzahl der 
Zuschauer mit Mind_estab­
stand hereinzulassen. ,,Das 
müssen wir akzeptieren. Am 
Ende der Kette sind wir die 

Grünhagen. Die Gelder feh­
len vor allem zur Deckung 
der Miete für das Rends­
burger Stadttheater und den 
Probenraum in Osterrönfeld. 
Zusätzlich müssen Feuer­
wehr, Beleuchter und Tantie­
men gezahlt werden. Auf eine 
Aufwandsentschädigung 
. verzichten die Darsteller, um 
dem Verein zu helfen. 

Um die Fixkosten zu de­
cken, benötigt der Verein 220 
Zuschauer pro Aufführung. 
Auf Nachfrage beim Landes­
theater dürfen ab dem 30. 
September dieses Jahres aber 
nur 140 .Karten für das SJadt­
theater verkauft werden -

Leidtragenden", meint vorausgesetzt, die Besucher, 

die im Rang sitzen, trngen 
auch während der Vorstel­
lung . einen Mund-Nasen­
Schutz. ·An den Preisen der· 
Eintrittskarten wollten die1 
Verant\\;ortlichen bislang: 
noch nicht schrauben. Die 1 
Angst, Stammzuschauer da.­
durch zu verlieren, schwingt 
aber mit. ,y-.J'ir wissen nicht, , 
wie das ankommt. Es ist ein, 
Risikospiel", so Grünhagen: 

Die-Chance eines Wieder­
aufbaus nach dem unabseh­
baren Ende des Virus sieht 
der Vorstand' der Nieder-jil 
deutschen Bühne nicht.]',;wenn sowas erst.mal wegge7 il 
brochen ist, wird es schwer

1 
'

sein, sowas wieder aufzu-r 11 

'"bauen", blickt der stellvertre-
tende Vorsitzende voraus. 

TERMINE DER NBR 

Auftritte in 2021 

Das Stück.Single 66 söcht, ... • 
(geplante Erstaufführung: 26. 
Oktober 2020) wird in denJanu-, 

·I
ar des kommenden Jahres ver-
schoben .• Allens ut de reeg" soll!
im März 2021 aufgeführt wer­
den. Das Stück „Glücksspeel
in'tPastorenhuus" ist vorerst
vom Spielplan gestrichen wor­
den. Ob es nachgeholt wird,
steht noch nicht fest.
Weitere Infos: www.nbr-ev.de

Quelle: Landeszeitung, 11.09.20


	Infoblatt Oktober 2020
	200928_KN_NBKiel_De letzte Smökerin_Kritik
	PHOTO-2020-09-23-07-45-40-1
	Bericht_Premiere_Erdbeeren_2020_09_18
	Saisonvorstellung HOC 17.09.20
	nbr Bericht Landeszeitung
	Rezension Itzehoe



